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Frühlingstage in Melk

Ende Oktober dieses Jahres läuft der 
Melker Zehner aus – bitte gehen Sie 
mit Ihren Münzen – so weit vorhanden 
– in den nächsten Monaten in den Be-
trieben von www.zunftzeichen.at ein-
kaufen, damit sie nicht verfallen! Wir 
sind emsig dabei, als Ersatz eine Melk-
Card bzw. eine App zu entwickeln, die 
für den Kunden viele Vorteile bringen 
soll und auch der Belebung der Innen-
stadt dient. Um Ihre Wünsche an eine 
solche Karte kennen zu lernen, bitten 
wir Sie, den Fragebogen in der Mitte 
des Magazins ausgefüllt im Rathauskel-
ler oder in der Bürgerservicestelle der 
Stadtgemeinde abzugeben.
	 In dieser Ausgabe gibt es einen 
Schwerpunkt innere Wiener Straße. 
Eine Initiative von Geschäftsinhabern 
und Hausbesitzern ist gerade dabei, 
sie schöner, interessanter und bunter 
zu gestalten – durch Kunstwerke und 
andere Gestaltungselemente, ein neuer 
Belag soll die Begegnungszone stärker 
betonen. Am 26. April wird die erste 
Umsetzung der Pläne einer künstlerisch 
gestalteten Geschäftsmeile gehörig ge-
feiert. 

	 Die »Frühlingstage in der Altstadt« 
beginnen am Donnerstag, 11.4., mit 
der Eröffnung der Kunstausstellung der 
renommierten Waldviertler Keramik-
künstlerin Myriam Urtz, deren Werke in 
den Auslagen der Geschäfte zu finden 
sind. Viele Lokale und Geschäfte bieten 
an diesen Frühlingstagen etwas Beson-
deres an, seien es Frühlingsschmankerl 
in den gastronomischen Betrieben, eine 
Modepräsentation oder einen Pflan-
zenmarkt mit qualitativ hochwertiger 
Ware. Kinder werden tanzen und die 
Straßen schmücken sich. Sie können 
durch die Beteiligung am Preisrätsel 
einige schöne Preise (auch von der 
Künstlerin) gewinnen.
	 Es zahlt sich wirklich aus, in diesen 
Tagen die Stadt ein bisschen ausführ-
licher zu betrachten. Kommen Sie, 
um Kunst und Poesie zu erleben, die 
Frühlingssonne auf der Haut zu spüren 
in einem der rund 20 Schanigärten in 
Melk, Frühlingsschmankerl zu genießen 
und auch exquisite Waren zu erwer-
ben.

Ilse Kossarz
 
Meinungen an info@zunftzeichen.at

Hinweise
Mittwochsmarkt auf dem Rat-
hausplatz findet das ganze Jahr 
am Mittwoch von 8–12 Uhr statt. 
Käse, Brot, Bier, Fisch, Fleisch und 
Fleischprodukte, Gemüse, Obst und 
Blumen werden angeboten.

Auflösung des Melker Zehners 
Einlösung in den Geschäften des 
Zunftzeichen (www.zunftzeichen.at) 
bis 31.10.2019 möglich.

Handyparken mit der App park.ME 
– minutengenaue Abrechnung.
Ansonsten: 10 Minuten kostenlos, 1 
Stunde 0,50 Euro oder in manchen 
Geschäften geschenkte Parkscheine 
für 1 Stunde

Gründung eines Leseclubs
Lesen Sie gerne und würden Sie sich 
gerne mit anderen Literaturinteres-
sierten austauschen? Angedacht ist 
ein monatliches Treffen im Kaffeehaus 
zwecks Besprechung von interessan-
ten Neuerscheinungen auf dem Buch-
markt. Evt. auch Organisation von 
Lesungen im Kaffeehaus. Bitte melden 
bei Ilse Kossarz, Tel. 0650 3719754

Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Ilse Kossarz, Zunftzeichen Die Melker Wirtschaft, Abt-Karl-Straße 9, 
3390 Melk. Mediumszweck: die Belebung der Stadt Melk im kulturellen und wirtschaftlichen Bereich durch Berichte,  
Kommentare und direkte und indirekte Werbung | Design & Layout: sterngasse*, www.sterngasse.at 
Druck: gugler, www.gugler.at | Cover-Foto: Johann Perger, www.perger.at
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Stadtflaneur/in

Am Vormittag aufs Rad geschwungen. 
In die Stadt geradelt. Geld am Banko-
mat in der Raiffeisenbank behoben (1). 
Im Cafe Fürst/Madar am Rathausplatz 
in der Sonne einen Verlängerten genos-
sen (2). Rüberspaziert zum Henry-La-
den, mit den Damen geplaudert und 
einen wunderschönen, nostalgischen 
Krug gefunden (3). Heidi winkt vom 
Schanigarten des Cafe Wieser, ich lass 
mich nicht lang bitten und einladen auf 
einen Marille-bitter-Trink (4). Und hole 
mir als perfekte Ergänzung dazu eine 
der legendären Vanille-Schaumrollen 
von der Schaumrollenmanufaktur Braun 
nebenan (5). Schau dann ums Eck zu 
Mode Graf und bin hingerissen vom 
luftigen blauen Sommerhemd in der 
Auslage (6). Im Offenen Bücherregal im 
Eingangsbereich entdecke ich Michel de 
Montaignes »Von der Kunst, das Leben 
zu lieben« und weiß, das wird ein gelun-

gener Tag. Im Schaufenster der Land-
schaftsapotheke Melk Sixtus Sport-Ge-
säßcreme erspäht, eingedenk der am 
Samstag geplanten Radtour kaufe ich 
eine – sicher ist sicher! (7) Hole beim 
Teufner am Eck Wachauerlaberl und 
Milch (8). Bei Raum & Rad am Rathaus-
platz Elektro-Fahrrad Probe gefahren 
– 20 km wie nix! Und auch gleich den 
Hauptpreis für Aktion »Einkaufen mit 
Fahrrad & zu Fuß 2019« begutachtet – 
tolles Fahrrad! (9) Bei Bio Gerda Salat, 
Schafkäse und Olivenöl ausgewählt 
(10). Mit Edith geplaudert. Bertram im 
Schanigarten des Cafe Mistlbacher ent-
deckt – beschließ, dass ich mir ein klei-
nes Eis und ein gutes Gespräch verdient 
habe. (11) Beim Schmankerlfleischer 
Sdraule nehme ich noch einen Scharfen 
Joschi und eine Flasche Haselbräu für 
das Abendessen mit (12). Als ich dann 
auch noch beim Optik Waldviertel am 

Kirchenplatz eine sportliche Sonnenbrille 
finde, wie ich sie schon länger suche, 
weiß ich, der Sommer kann kommen 
(13). Doch das ist schon der 13. Stem-
pel, der Gutschein bereits voll! Schnell 
ins Rathaus geflitzt, im Bürgerservice 
einen neuen RADL/WADLpass geholt 
und den ausgefüllten abgegeben. Ich 
bin schon gespannt auf die Preisver-
losung im September. Und habe auch 
schon mein Programm für den nächsten 
12-Stempel-Tag im Kopf, diesmal zu 
Fuß: Kaffee bei Haubis, Badetuch beim 
Raumausstatter Grossauer, 5 Längen 
im Wachaubad Melk, Köstler Fitness & 
Therapie Kraft-Ausdauer-Training, Tüte 
Eis im Eissalon Gasthof zur Post, Flasche 
GV in Vinothek Gottwald, Chilli con 
Tofu im Rathauskeller, gutes Buch aus 
der Stadtbücherei, Eintrittskarte für die 
Kulturwerkstatt Tischlerei, Sonnenbrille 
bei Optiker Forster, Bier beim Friedl 
im Cafe Central und Blumenstrauß für 
meine Frau in der Gärtnerei Lagler – und 
viele Möglichkeiten mehr: die vollstän-
dige Liste aller rund 65 teilnehmenden 
Geschäfte, Cafes, Restaurants wird auf 
www.stadt-melk.at veröffentlicht.

Fakten
Vom RADLpass zum WADLpass: Auch im Jahr 2019 gibt 
es wieder die gemeinsame Aktion »Einkaufen mit dem 
Fahrrad und zu Fuß 2019« von Radlobby und Zunftzei-
chen, mit Unterstützung der Stadtgemeinde Melk. Start ist 
am 1. April. 
	 Einfach mitmachen: RADL/WADLpass holen (erhältlich 
im Bürgerservice im Rathaus), Einkäufe von zu Hause 
weg zu Fuß oder per Rad erledigen, in einem der rund 65 
teilnehmenden Betriebe einkaufen, sich jeden Einkauf im 
RADL/WADLpass abstempeln lassen. Mit 12 Stempeln ist 
er ein Gewinnlos für die große Verlosung beim Herbstfest 
von Zunftzeichen am Sa. 21. September 2019. Es können 
auch mehrere RADL/WADLpässe gefüllt werden – jeder 
Einkauf zählt und erhöht die Gewinnchancen. Als Haupt-
preis winkt ein Fahrrad, zur Verfügung gestellt von DI 
Sascha Schroll, Firma Rad & Raum am Rathausplatz sowie 
zahlreiche weitere Preise.

Selbstversuch: 12 an einem Tag
Die Melker Innenstadt bietet eine Vielfalt an Geschäften, Lokalen 
und Gelegenheiten, um einzukaufen, zu genießen und Freunde zu 
treffen. Das erschließt sich direkt und angenehm zu Fuß und per 
Fahrrad, unbelastet von Parkplatzsuche und Parkgebühr. Die Aktion 
»Einkaufen mit Fahrrad & zu Fuß 2019« ermuntert auch heuer wie-
der zum Entdecken, Verweilen und Entspannen – zum Mikrourlaub 
im eigenen Ort. 12 Einkäufe = 12 Stempel im RADL/WADLpass = 
Gewinnlos. Ein Selbstversuch zeigt, 12 Stempel sind sogar locker 
an einem Tag zu schaffen!

Aktion »Einkaufen mit dem Fahrrad und zu Fuß« Melk 2019 – in einem Tag zum Gewinnlos für ein Fahrrad
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Wir sind Wiener Straße

Gerlinde Grossauer Raumausstattung

Viktoria Lagler Bumen

Willi Lechner Schuhhaus

Dietmar Kraus Architekt

Martina Exel Mode-Eck

Enes Kocak

Aykut Karakozak und Musei Bahceci 
Pizzeria Giovanni

Eva Neswadba-Piller und Krassimir 
Kolev Galerie KREATIV-LEBEN

Michael und Petra Ringsmuth  
Hotel Restaurant Wachauerhof

Helmut Baumgartner

Tina Kroneisl Modewerkstatt

Alice Donabaum Beauty one

Ulli Teufner Die Bäckerei

Werner Tauber Malerei

Maria Graf Modegraf

Astrid Weixlbaum  
Frisier- und Fußpflegesalon

(von links nach rechts)

Nicht auf dem Bild: 

Gerald Grossauer Raumausstattung

Barbara Braun Schaumrollenmaufaktur

Dominik Lechner Restaurant und Bar 

Gustav Führlinger Haushaltswaren

Angelika Ziegler Wolle

Dr. Angelika Kraus Internistin

Florian Harzhauser Vapore

Die innere Wiener Straße mit den 
Hausnummern 1 bis 36 zeigt staffelar-
tige Verschiebungen. Innerhalb der 
Stadtmauer dürfte die Besiedelung 
schon im 13. Jahrhundert abgeschlos-
sen gewesen sein. Reste der Stadt-
mauer findet man entlang der Zaglau-
ergasse, deren Verlängerung über den 
Klostersteig ins Stift führt.

	 Der Abschnitt der Wienerstraße mit 
den Nummern 20 bis 36, also auch 
dort, wo ich wohne, war der Vorort 
Zaglau. Der Name Zaglau rührt von 
den mittelalterlichen Besitzern des 
Meierhofs der Familie von Zaglau, die 
im Bereich der Abbe-Stadler-Gasse 
ansässig waren. Diese wurden schon 
im 12. Jahrhundert nachweislich als 
Dienstmannen des Klosters erwähnt.

	 Lange war die Wiener Straße Durch-
zugsstraße auf der Fahrt von Wien 
nach Linz. Heute ist diese eine Begeg-
nungszone, Durchfahrt in eine Rich-
tung mit bis zu 20 km/h ist erlaubt.
	 Zusammen mit dem Zunftzeichen 
startete ich vor etwa einem Jahr eine In-
itiative und wir animierten Hausbesitzer, 
Geschäfts- und Lokalbetreiber Pläne zu 
entwickeln, um der ruhigen Straße mehr 
Leben einzuhauchen. Skulpturen, beson-
dere Zunft-(Firmen-)zeichen und Stelen 
vor den Geschäften werden die Straße 
bunter und eleganter machen. Bald 
schon wird das Flanieren von oben in die 
Straße gelangend oder vom Rathausplatz 
kommend ein klein wenig interessanter 
werden. Statt kahler Rabatte wird man 
grün berankte Skulpturen oder Schatten-
figuren sehen können! Für die Schaffung 
der ersten grünen Skulptur konnte der 
Künstler Krassimir Kolev gewonnen wer-
den. Seine Galerie befindet sich eben-
dort. Die Begrünung wird dankenswerter 
Weise von Blumen Lagler übernommen.
	 Auch die Stadtgemeinde wird Sanie-
rungsarbeiten im Bereich des Stifts-
aufganges durchführen und die Straße 
etwas einebnen und damit die »Be-

gegnungszone« fördern. Der erste Teil 
des Projektes wird am 26.04. mit einem 
Fest, mit herzlicher Einladung an Sie, 
werte Melkerinnen und Melker, eröff-
net. Damit könnte der Grundstein zur 
Entwicklung einer künstlerisch gestal-
teten Geschäftsmeile gelegt sein. Die 
Geschäfts- und Lokalbetreiber sowie 
die Hausbesitzer haben auf jeden Fall 
Lust auf mehr bekommen. Man kann 
gespannt sein, was da noch kommt!
Dietmar Kraus

Der oberösterreichische Architekt Dietmar Kraus übersiedelte 2014 
mit seiner Frau von Wien in die ehemalige östliche Vorstadt Melks, 
heute Teil der Altstadt, die auf Grund ihrer Einzigartigkeit als Teil 
des Weltkulturerbes Wachau unter Ensembleschutz gestellt wurde. 
Das ehemalige »Zwölferhaus« in der Wiener Straße 21 wurde für 
die beiden Arbeitsstätte und Wohnhaus zugleich. In dieser histori-
schen Straße, die sich entlang des Stiftsfelsens windet, ist Arbeiten 
und Wohnen unter einem Dach Jahrhunderte alte Tradition.

Stadtbetrachtungen

Dietmar und Angelika Kraus schätzen die Wiener Straße.
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Mode-Eck Martina Exel | Wiener Straße 32
Damengrößen 34-54
Annahmestelle Textilreinigung 
Öffnungszeiten Mo–Fr 8:30–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr

Kreativität 
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KREATIV-LEBEN wurde 2015 gegründet und ist seit 2016 
in der Wiener Straße 28 beheimatet. In erster Linie ist 
es ein gemeinsames Atelier der Künstler Krassimir Kolev 
und Eva Neswadba-Piller. Weiters werden verschiedene 
Arten von kreativen Kursen abgehalten. Die Kurse haben 
2 Schwerpunkte: kreative Wahrnehmung sowie Lebens-
gestaltung und Kurse mit Schwerpunkt auf künstlerischem 
Können und persönlicher künstlerischer Entwicklung im 
Bereich Malerei und Zeichnen. Weiters öffnet sich das 
Atelier nach außen mit Ausstellungen und anderen Kultur-
veranstaltungen, so wie z.B. mit dem Kulturstammtisch  
»DU KUNST MI«.

Beide Künstler repräsentieren das Kunstgeschehen von Melk 
in der Schwesternstadt Herrieden und zeigen von Ende Mai 
bis Juni 2019 in der Kunstgalerie Decima ihre Werke.

Ausstellung »Der Poet«
Das Projekt »Der Poet« ist ein experimenteller Ausdruck, wo 
Evas Gefühle und Gedanken sich in Farben und Form aus-
drücken. Es sind Köpfe und Gestalten die denken, sprechen, 
fühlen. Es ist eine Form von Intimität, wo die Betrachter zu 
einer Beziehung mit diesen Bildern eingeladen sind. 
	 Am 11.4. (Frühlingsfest) und am 26. April im Rahmen 
des Wienerstraßenfestes sind die neuesten Werke der Se-
rie »Der Poet« in einer Einzelausstellung im Atelier KREA-
TIV-LEBEN zu sehen. Da in diesen Werken auch Texte 
einen Ausdruck finden, wird zu einem Mini-Poetry-Slam 
eingeladen.

Krassimir Kolev
Der in Bulgarien geborene und aufgewachsene Künstler studierte an der 
Akademie für Bildende Künste in Wien. Seine teils preisgekrönten Werke 
waren Teil zahlreicher Ausstellungen in Skandinavien, Europa und den USA.
Fasziniert begibt er sich immer wieder auf Entdeckungsreise durch das 
menschliche Sein und die Natur. Seine vielseitige Kunst ist eine Interpretation 
seiner intensiven Wahrnehmung.

Werke befinden sich im ‘LexikonSurreal’, des Internationalen Phantasten 
Museums in Wien und der Fundació de les Arts i els Artistes – Museu Euro-
peu d‘Art Modern, Barcelona, und in vielen privaten Sammlungen rund um 
die Welt. Derzeit sind aktuell seine Werke im Stift Melk und in Ybbs in der 
Okay-Galerie zu sehen.

Am 26. April 2019 wird im Rahmen des Wienerstraßenfestes sein neuestes 
Werk, die Skulptur »Der Wächter der Wachau«, enthüllt. Es ist eine 4 Meter 
hohe Skulptur aus Stahl, die mit Kletterpflanzen begrünt wird und so ihr Aus-
sehen im Laufe der Jahreszeiten verändert.

Eva Neswadba-Piller
Ausgebildete Psychotherapeutin und Künstlerin mit Ausbildung in Malerei in 
der Akademie Geras. Kreative Lebensbegleitung durch Beratung, Coaching, 
Supervision und Psychotherapie.Teammitglied im internationalen Künst-
ler-Symposium »Atelier an der Donau« in Ybbs.

Evas Malerei ist vorwiegend abstrakt und zeichnet sich durch starke ex-
pressive Farbkompositionen aus. Sie experimentiert aber auch mit figurativen 
Metaphern und Porträts. Ihre Malereien wurden in Österreich und Georgien 
ausgestellt.

Grenzenlos Kreativ.

 TAUBER
Malerei  Anstrich&

Melk - Weissenkirchen www.malerei-tauber.at

Tel.: 0664 21 41 0 41 (Mm Tauber Werner)     Büro Melk: Wienerstraße 9  

T A U B E R  
Malerei & Anstrich  

 
aus Weissenkirchen in der Wachau, mit Büro/ Werkstätte in Melk steht, für 

 

KOMPETENZ  -  QUALITÄT -  ZUVERLÄSSIGKEIT  
 

in allen Bereichen der Malerei und Anstrichwelten. 
 

Ob Neubau, Renovierung oder Sanierung - Wir sind Ihr Partner für ein schöneres Zuhause 

Ihr kompetenter Partner für Vorhänge, Vorhangschienen und Karniesen,  
Sonnenschutz (Plissees, Rollos, Vertikaljalousien etc.), Tapezierung von  
Polstermöbeln, Bettwaren, Tischwäsche

Wiener Straße 22-24, 3390 Melk | Tel: 02752 52290 | www.grossauer-melk.at

Raumausstattung 
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Maßmode für Damen und Herren von XXS – XXXXXL 

Maßhemden von XXS  - XXXXXL 

Mode nach Entwürfen 

Leder und Kürschnerarbeiten 

Änderungen 

TINA KRONEISL  OBERE BAHNZEILE 1 3680 PERSENBEUG 

Kontakt 0664/2049688 

www.modewerkstatt.at

Vorstadtweiber? Mitnichten. Vicky Lagler,Ulli Teufner, Tina Kroneisl, Petra Ringsmuth, Martina Exel, Alice Donabaum 
(v.l.n.r.) und nicht auf dem Foto Angelika Ziegler, Eva Nesvadba-Piller, Rheumatologin Dr. Angelika Kraus machen 
den oberen Teil der inneren Wiener Straße zu einer starken Ecke der Melker Altstadt. Bäckerei und Café, Blumen, 
Mode, ein Restaurant, Styling-Studio, Kunst und Psychotherapie, Modewerkstatt und Wolle, eine Ordination – von 
Frauen geführt – sind dort zu finden.

* Zaglau ist die ehemalige östliche Vorstadt außerhalb der Stadtmauer, heute Teil der ensemblegeschützten Altstadt.

frau

lleW

»Wenn ich etwas für meine Wohnung brauche, ob Vorhänge, Geschirrtücher, Bettwäsche oder Geschenke, gehe ich immer zu Grossauer. Ich bekomme dort nicht  
nur beste Qualität von Top-Marken, sondern auch äußerst kompetente Beratung. Solche Geschäfte könnte es noch mehr geben.« (Kundin Renate Pfeffer)

Starke 
Frauen 
in der 
Zaglau*
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AMERICAN SPIR IT  SWISS  PRECIS ION

JAZZMASTER OPEN HEART
AUTOMATIC SWISS  MADE

Herr Lechner, können Sie in  
wenigen Worten das Aggsbach-Festival 
beschreiben?
»Kunst in der Kartause« geht wie die 
letzten Jahren unter dem Titel »Mit Pfei-
fen und Zungen« von der musikalischen 
Begegnung von Orgel und Akkordeon 
aus, ohne sich auf diese beiden Instru-
mente zu fokussieren. Im Grunde nehme 
ich mir vier Tage lang mit musikalischen 
Weggefährten jene künstlerischen 
Freiheiten heraus, dank derer mir mein 
eigenes Schaffen und Tun seit Jahren so 
gut wie nie langweilig wird. 

Wie sind Sie selbst zur Musik gekommen?
Das Leben in einem Dorf wie Gansbach 
ist ja oft perspektivlos und das war‘s 
auch für mich; da half mir die Musik, 

Otto Lechner

Lebenswege Ausflugstipp

Kartause Aggsbach Dorf 

Ein kleines Juwel
Zehn Autominuten von Melk entfernt 
befindet sich, den Blicken der an der 
Donau vorbeiziehenden Touristen eher 
verborgen, ein kleines, feines Kartäuser-
museum und ein großartiger Medita-
tionsgarten. Über den Fundamenten 
des nach der Aufhebung der Kartause 
Aggsbach (Dorf) 1782 abgetragenen 
Zellentrakts errichtete die Gemeinde 
Schönbühel-Aggsbach mit Mitteln des 

Landes NÖ nach den Plänen des Garten-
architekten DI Dr. Alfred Benesch einen 
Meditationsgarten – Rankpflanzen über 
Metallpergolen bilden die Mönchszellen 
und den Kreuzgang getreu nach. In jeder 
Zellenlaube finden sich auf Stahlstelen 
platzierte Texte des Ordensgründers 
Bruno mit dazupassenden meditativen 
Gedanken von zeitgenössischen Wissen-
schaftern; in den Zellengärtchen wurden 
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und sie die Musik ist keine bloße Anei-
nanderreihung von Ohrwürmern, son-
dern sie zeigt, was der Mensch kann, 
wenn er sich zusammennimmt: Ge-
dächtnis und Schrift wirken zusammen; 
sinnliche Wahrnehmung vereint sich 
mit Geschicklichkeit und dem Willen zu 
gestalten; sie spielt mit Zeit und Raum, 
und ist ein Mittel gegen das Gefühl der 
Ohnmacht. 

Gibt es schöne oder prägende Erinne-
rungen an die Gymnasialzeit in Melk?
Die 4 Jahre, die ich im Melker Gym-
nasium und im Stiftskonvikt gewesen 
bin, haben mich geistig geformt. Wenn 
es das Konvikt noch gäbe, hätte ich 
meinen Sohn hingeschickt. 

Worauf sind Sie besonders stolz?  
Was sind Ihre größten Leistungen?

Otto Lechner ist 1964 in Melk an der Donau geboren, wuchs in Gansbach im Dun-
kelsteinerwald auf und maturierte am Stiftsgymnasium. Er lebt als Musiker und Kompo-
nist in Gars am Kamp und in Wien. In den letzten Jahren kam er immer wieder für 
Auftritte in der Kulturwerkstatt Tischlerei nach Melk zurück. Seit 2017 leitet er »Kunst 
in der Kartause« in Aggsbach Dorf.  Es sind nicht nur Kirche, Refektorium, Museum, 
Meditationsgarten und Hammerschmiede Schauplatz des Festivals, sondern auch die 
Landschaft rundherum ist einbezogen.Die musikalische Reise geht bis Gansbach, St. 
Johann, St. Lorenz und auch auf die Burgruine Aggstein. 
Programm für 2019 nachzulesen unter www.kunstinderkartause.at

Sprößlinge von Obstbäumen, die aus 
der ehemaligen Kartause Paris stammen, 
gesetzt. – Ein Kräutergarten ergänzt 
das inhaltliche Programm. Der Prior der 
Grande Chartreuse hat Prof. Karl Thir, 
Obmann des Kartäuservereins, für das 
Kartäusermuseum zahlreiche Originalge-
genstände geschenkt, darunter 2002 das 
Mobiliar einer Mönchszelle; 2018 ließ 
der Kartäuserverein das Museum mit fi-
nanzieller Unterstützung von Bund, Land 
und Gemeinde durch das Designer-Team 
Bergner-Zichtl neu gestalten. 
	 Eine Gmbh unter Mag. Christine 
Nussbaumer verwaltet das Kleinod 
Kartause Aggsbach und betreut auch 
das Festival »Kunst in der Kartause« mit 
Otto Lechner als künstlerischem Leiter. 
	 Den Kartäusern auf den Grund gehen 
können Sie in dem wunderbaren Buch 
»Kartäusergärten. Orte der Gottesnähe 
und der Selbsterfahrung«, hg. von James 
Hogg und Karl Thir. Das Buch ist im 
Museumsshop der Kartause und in der 
Buchhandlung Böck in Melk erhältlich.

Ich bin der Erfinder meines Lebens, für das 
es keine unmittelbaren Vorbilder gegeben 
hat. Nicht sehen zu können kann ja auch 
bedeuten, nicht sehen zu müssen. 

Wie würden Sie Ihren Stil beschreiben? 
Was spielen Sie am liebsten?
Die Möglichkeiten des Akkordeons sind 
vielfältig: es lässt sich sowohl allein, als 
auch im Ensemble musizieren, und vom 
Hüttenzauber bis zum Bachpräludium 
ist scheinbar alles möglich. Fast jedes 
Land der Welt hat seine eigene Akkor-
deonkultur entwickelt. Instrument und 
Maschine zugleich, ist es ein positives 
Beispiel für Globalisierung. 
	 Meine Art zu spielen ist sehr körper-
betont. Oft gerate ich in eine Be-
wegung, die mit dem Rhythmus des 
Musikstücks kaum was zu tun hat. Es 
gibt eine Form von spielerischer Hoch-
konzentration, die ich nur in der Musik 
erreichen kann. Das ist beim Schnee-
walzer ebenso möglich wie bei einer 
freien Improvisation. 

Was ist Ihr persönliches Highlight im 
diesjährigen Programm?
Meine Frau …
(Anm. der Redaktion: Anne Bennent liest am 31.8. um 
20:00 Uhr im Refektorium der Kartause »Das trunkene 
Schiff« von Arthur Rimbaud, musikalisch an der Gitarre 
begleitet von Karl Ritter)

Werden Sie bald auch wieder  
in Melk auftreten?
Alexander Hauer von der Melker Tisch-
lerei und ich stehen seit langem kurz vor 
der Festlegung eines Konzerttermins. 

Haben Sie aus Ihrer Lebenserfahrung 
eine Empfehlung für junge Leute? 
Ich kann jungen Leuten nur empfehlen, 
die alten zu schätzen und selber jung 
zu bleiben. 

Essen.Trinken.Schlafen 
direkt an der Donau
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Neue Mitglieder bei Zunftzeichen
Die Melker Wirtschaft freut sich über die neuen Mitwirkenden  
am gemeinsamen Melker Geschäftsleben.

modegraf
mitten in Melk
Maria Graf im Interview

Ulli Teufner 
Die Bäckerei. 
Frühstücksangebote, Mit-
tagssnacks, verschiedene 
Brotsorten, Krustenbrot, 
Eiweißlaibchen etc. Jeden 
Donnerstag: frische Striezel 
von Vater Gogl geknetet.

Michael Schützenhofer
STRATEGIEdesign unterstützt UnternehmerInnen bei der 
Entwicklung und Umsetzung ihrer Digitalstrategie. Dies 
umfasst neben der Gesamtstrategie auch Teilstrategien für 
zum Beispiel Websites oder Onlineshops. Als zertifizierter 
systemischer Berater begleitet Michael Schützenhofer 
parallel dazu den Veränderungsprozess in Unternehmen. 
Zusätzlich unterrichtet er auf Fachhochschulen, Universitä-
ten und weiteren Bildungseinrichtungen.

Dominik Lechner Restau-
rant und Bar Salt&Pepper, 
Wachauer Spezialitäten 
in der Wiener Straße 3. 
Täglich Menü. Public 
Viewing Fußball auf 3 
Bildschirmen

Petra und Michael Ringsmuth freuen sich auf Sie im 
Hotel Restaurant Wachauerhof (Wiener Straße 30), der 
seit 2018 zur Zwölfer-Unternehmensgruppe gehört.

Die Melker Wirtschaft
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Frau Graf, wie wird man Inhaberin von 
drei Modeboutiquen?
Ich suchte nach der Geburt meines 
Sohnes Florian nach einer neuen He-
rausforderung, möglichst in Melk. Ich 
fand sie in der Übernahme der Mode-
boutique einer Freundin in der Melker 
Innenstadt, fünf Minuten von mir zu 
Hause.. Eine Vision entstand, nach 
einem Brainstorming mit der Familie 
konzentrierte sich das ateliergraf mit 
viel Engagement auf Umbau und Ent-
wurf des Shopdesigns, und im März 
2005 konnte ich das erste Geschäft er-
öffnen. Da im Branchenmix der Melker 
Altstadt Kindermode fehlte, entschloss 
ich mich zur Eröffnung eines Kindermo-
degeschäftes am Rathausplatz 8, heute 
befindet es sich auf größerer Fläche 
zwei Häuser weiter. Mank kam dann 
2013 dazu, dort führen wir Damen-, 
Herren und Kindermode.

Was würden Sie als das Schönste, was 
als das Herausforderndste an diesem 
Beruf bezeichnen?
Sich mit Mode zu beschäftigen, ist ein-
fach schön. Es hat immer auch einen ge-
wissen künstlerischen Touch, wenn man 
z.B. an den Entwurf von Mode denkt. 
Und ich genieße den Kontakt mit Men-
schen. Herausfordernd ist sicher, wirt-
schaftlich in diesen Zeiten zu bestehen.

Wie kommt man als Händlerin zu der 
Kleidung? Wie wählt man aus?
Jedes Monat fährt man 1-3mal zu 
Orderterminen, wo man hoffentlich die 
richtige Kollektion auswählt. Wir be-
suchen einige Male im Jahr Trendsemi-
nare mit Ausschau auf die kommende 

Saison, um unser Modewissen schon 
vor unseren Kunden zu erhalten.

Was ist der Trend für diesen Sommer?
Bei den Damen feiern Karos ihr großes 
Comeback und Farbe fordert einen 
schrägen Mix. Glencheck ist ein großes 
Thema, die Hosen bekommen wieder 
mehr Weite und sind oftmals verkürzt. 
Die Röcke werden wadenlang, das 
Blümchenkleid funktioniert das ganze 
Jahr, auch in neuer Länge, auch über 
schmalen Hosen mit Sneakers oder Wes-
ternboots. Kurz bleibt das Anlasskleid! 
Feminin neu sind spitze Pumps. Farbige 
Taschen und Schuhe sind ein Musthave.

Was trägt der Herr?
Bei den Männern sollte mehr Farbe in 
den Kasten kommen! Und mehr Mut 
zu checks (Karomustern)! Die Hosen 
bleiben schmal, die Bundfaltenhose wird 
wieder aktuell, auch mal mit prägnanten 
Galon-Streifen. Hemden und Polos trägt 
man mit floralen Mustern, dazu wirkt 
der Sneaker gepflegt und sportlich.

Wie würden Sie Ihre eigene Modelinie 
bezeichnen? Wer ist das Zielpublikum?
Wir führen in Melk, Wiener Straße 1, 
Mode für Damen und Herren, die Linie 
reicht von elegant bis sportlich, eigent-
lich für jedes Alter. Neu ab März ist 

unsere neue Modelinie LANIUS – fair, 
nachhaltig, sozial, zertifiziert, organic! 
Der vegane Trend ist nicht aufzuhalten. 
Im Hinblick auf unsere Fair-trade-Ge-
meinde, denke ich, eine Bereicherung. 

Woher kommen Ihre Kunden? Profitie-
ren Sie auch vom Tourismus?
Ich habe viele Melker Stammkundinnen 
und Stammkunden, das Modepublikum 
kommt aber auch aus Krems, Wien, 
Linz, St. Pölten, aus der Wachau und 
aus dem Waldviertel. Über die Touristen 
freue ich mich, sie sind interessant und 
wichtig, machen aber nur einen kleinen 
Teil des Umsatzes aus.

Wie schafft man es, sich gegenüber der 
Konkurrenz durchzusetzen? Wir haben 
ja etwa 15 Modegeschäfte in Melk und 
der Onlinehandel setzt doch auch der 
Modebranche zu.
Wir führen gute Qualität, meine Mitarbei-
terinnen sind kompetent in Sachen Mode 
und beraten unsere Kunden dement-
sprechend gut und sind sehr freundlich. 
Wir schaffen auch eine entspannte und 
gemütliche Atmosphäre beispielsweise 
für den Herrn, der warten muss. Es gibt 
Kaffee, ein Gläschen Sekt, Literatur zum 
Lesen. Wir erklären unseren Kunden auch 
die Wichtigkeit des Geschäftes: zur Be-
lebung der Altstadt, Schaffung von nahen 
Arbeitsplätzen, Teilzeitarbeit für Mütter.

Können Sie jungen Leuten empfehlen, 
ein Modegeschäft zu eröffnen? Was 
würden Sie Ihnen generell empfehlen?
Man muss schon eine Leidenschaft fürs 
Selbstständigsein haben, da gibt es kei-
ne 40-Stunden-Woche. Die Familie soll-
te hinter einem stehen, Man muss sich 
auch mit Mode, Material, wirtschaft-
lichen Zahlen und Statistiken auskennen 
und Freude haben, mit Menschen aller 
Art zu kommunizieren. 

Wir danken für das Interview.

Unternehmerin
Maria Graf, verheiratet, drei Kinder. Absolvierte die HBLA 
Türnitz; schon damals war sie modeaffin – entwarf eigene 
Kreationen. Zuerst noch tätig als Buchhalterin, bevor sie das 
erste Modegeschäft 2005 in Melk übernahm. 

EINKAUFS-GUTSCHEIN
im Wert von

¤ 5,-
Ab einem Einkaufswert von € 25,-. Keine Barablöse möglich. Gültig bis 31.05.2019. Nicht 
mit anderen Gutscheinen kumulierbar.  Auch im Online Shop einlösbar. Code: zunftzeichen5 

Gottwald GmbH & Co KG
Josef Adlmanseder-Straße 7
3390 Melk I 02752 52878
shop.gottwald.at

60x60 Kästchen Magazin Melker Wirtschaft Zunftzeichen Elektro Vinothek.indd   105.03.2019   07:04:33
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Rasch wurde klar, dass wir diese Gelegen-
heit nutzen sollten, um größer zu denken. 
Schnell war jede Menge an Funktionalitä-
ten geboren. Dabei ging es nicht nur um 
Einkauf und Konsum, sondern generell 
um die Bedürfnisse von uns MelkerInnen. 
Die Ideen reichten von diversen Öff-
nungszeiten über Müllkalender bis hin zu 
einem zeitgemäßen Kommunikationska-
nal für uns Bürger mit der Stadtgemeinde. 
Natürlich ging es auch darum, wie wir die 
Lebensqualität rund um unsere Heimat-
stadt nicht nur erhalten oder ausbauen, 
sondern auch sichtbar machen können. 
Dazu gehören eine gesunde Wirtschaft 
mit einem interessanten Arbeitsplatzange-
bot, eine umfassende Nahversorgung für 
die alltäglichen und auch nicht so alltäg-
lichen Dinge, ein tolles Freizeitangebot 
von der Naherholung bis zur Kultur und 
natürlich Essen und Trinken sowie Platz 
für das eine oder andere persönliche Ge-
spräch. Vieles davon ist schon da, aber 
nicht immer bekannt.
	 Schnell war klar: Wir brauchen eine 
analoge und digitale Plattform, die 
Amazon und Co etwas Neues, Auf-
regendes und Wunderbares entgegen-
setzt. So hat sich die Idee einer City-App 
entwickelt, die das analoge Melk in das 
digitale 21. Jahrhundert führt. Wir glau-
ben an einen Melker Marktplatz, ana-

log, regional und digital. Wir glauben 
aber auch an eine Melker Stadt, analog 
und digital. Wir glauben daran, dass wir 
gemeinsam stark sind und Großes be-
wirken können, wenn wir miteinander 
reden und uns gegenseitig zuhören.
	 Aber was wir glauben, ist eigent-
lich egal. Was Sie als Melker oder 
als Freund und Besucher von Melk 
meinen, das ist alles, was zählt. Von 
Veränderungen sind wir alle betroffen. 
Aber Sie können entscheiden, ob Sie 
ab heute auch beteiligt sein wollen, um 
mit uns gemeinsam Melk in eine digi-
tale Zukunft zu führen und gleichzeitig 
davon zu profitieren.
	 Sagen Sie uns, was Sie von unseren 
Vorschlägen halten. Was ist Ihrer Mei-
nung nach wichtig, was entbehrlich 
und was fehlt? Reißen Sie den ausge-
füllten Fragebogen einfach heraus und 
geben Sie diesen im Rathaus oder im 
Rathauskeller bis zum 31. Mai 2019 ab. 
	 Oder noch einfacher: Füllen Sie 
diesen einfach online aus:  
www.zunftzeichen.at/meine-Meinung

Wenn wir Ihren Input aufgreifen, dann 
sind Sie schon ein/e GewinnerIn. Aber 
Sie können noch mehr gewinnen. Unter 
allen online ausgefüllten Fragebögen 
verlosen wir einige schöne Preise.

Nach der Auflassung des Melker 10ers musste 
ein Ersatz her. Mit der Melk-Card war auch schon 
die Lösung gefunden. Aber schon Albert Ein-
stein sagte: »Wenn ich eine Stunde habe, um ein 
Problem zu lösen, dann beschäftige ich mich 55 
Minuten mit dem Problem und 5 Minuten mit 
der Lösung.« Daher haben sich VertreterInnen der 
Zunftzeichenbetriebe zusammengesetzt, um über 
die Bedürfnisse der MelkerInnen nachzudenken, 
bevor wir uns mit der Lösung beschäftigen.

Digitalisierungsexperte 
Michael Schützenhofer

Melker Card: Fragebogen
1. �Welche der folgenden Funktionen sollte das 

neue Modell Ihrer Meinung nach aufweisen? 
(Mehrfachnennungen möglich)

++ + – – –

Beim Einkaufen Gutschriften sammeln und bei  
teilnehmenden Betrieben einlösen

Wertgutscheine als Geschenk (Ersatz für Melker 10er)

Online Parken

Öffnungszeiten (Geschäfte, Ärzte, Apotheke, Rathaus, 
Bücherei, Eislaufplatz etc.)

akutelle Informationen (Veranstaltungen,  
Verschiebungen, etc.)

Jahreskalender »Was ist los in Melk«

Informationen über Aktionen

Lieferdienste

Informationen zu Vereinen

Müllabfuhrkalender

Eintrittskarten für Melker Veranstaltungen

Informationen über Restplätze für Melker  
Veranstaltungen

Miet-, Tausch- und Verleihbörse 

Suche

2. �Wie möchten Sie das neue Modell mit  
seinen Services nutzen? (Zutreffendes bitte ankreuzen)

○ als Karte,  ○ als APP am Handy,  ○Sonstiges, und zwar:

……………………………………………………………………………………

3. Wohnen Sie
○ in der Altstadt,  ○ außerhalb der Altstadt in Melk,   

○ im Umkreis bis ca. 10 km von Melk

4. �Warum kommen Sie in die Melker Altstadt? 
(Mehrfachnennungen möglich)

in erster Linie gelegentlich selten/nie

Ich bin beruflich hier

Ich wohne hier

Ich erledige meine Einkäufe

Ämterbesuch, Notar, Anwalt

Arzt, Apotheke, Therapie

Stadtbummel, Bekannte treffen,...

Gastronomiebesuch

5. �Gibt es darüber hinaus noch Gründe, warum 
Sie in die Melker Altstadt kommen?

○ Ja, und zwar: ……………………………………………………    ○ Nein

6. �Wie oft kommen Sie in die Melker Altstadt? 
○ fast täglich,  ○ ein-/mehrmals pro Woche,   

○ ein- bis mehrmals im Monat seltener

7. �Wie lange bleiben Sie durchschnittlich in der 
Melker Altstadt? (Zutreffendes bitte ankreuzen)

○ bis zu 10 Minuten,  ○ bis zu 1 Stunde,  ○ bis zu 3 Stunden,

○ länger als 3 Stunden

8. Ihr Alter (Zutreffendes bitte ankreuzen)

○ bis 20,  ○ 21 bis 35,  ○ 36 bis 55,  ○ 56 bis 75,  ○ älter

9. Geschlecht (Zutreffendes bitte ankreuzen)

○ weiblich,  ○ männlich,  ○ sonstiges

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!

Wenn Sie darüber hinaus noch Anregungen  
zur Melker Altstadt haben, notieren diese  
Sie bitte hier.

Meine Anregungen:

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

www.zunftzeichen.at/
meine-Meinung

Melk – analog – regional – digital
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Wir unterstützen 
die Entwicklung 
der Melk-Card 
und sind im Projektteam mit dabei!
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Rezept

Süße Köstlichkeiten 
für jeden Anlass.

3390 Melk | Hauptstraße 1 | Tel: 02752 523 50 | www.mistlbacher.com

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 7 – 18 Uhr | Sonn- und Feiertag 13 – 18 Uhr

Schwere Sandmasse für 2 Osterlämmer
Zutaten

400g Butter
200g Staubzucker
200g Kristallzucker
400g Mehl
10 Stück Dotter
10 Stück Eiklar
Zitronenschale
3 TL Vanillezucker
Prise Salz

Temperierte Butter mit Staubzucker 
schaumig rühren. Vanillezucker und die 
geriebenen Zitronenschalen beigeben. 
Die Dotter langsam in die schaumige 
Masse einrühren.
	 Eiklar, Kristallzucker und Salz zu einem 
steifen Schnee schlagen. Den Schnee 
unter die schaumige Buttermasse rühren 
und das Mehl vorsichtig einmelieren.
	 Heben Sie die Masse mit einer Teig-
karte in die gut gebutterten und danach 
leicht gemehlten Osterlammformen, so 

dass die Form etwa zu 2/3 gefüllt ist. Bitte die Form gleichmä-
ßig füllen, um bei geschlossen Backformen ein gutes Backer-
gebnis zu erreichen.
	 Je nach Größe der Backform wird das Osterlamm 40 – 60 
Minuten bei 160 – 180°C im Heißluftherd goldgelb geba-
cken. Danach lassen Sie die Form kurz überkühlen, um dann 
das Osterlamm vorsichtig herauszulösen.
	 Jetzt wird das Lamm leicht mit Puderzucker angezuckert 
und nach Belieben verziert.

Viel Spaß beim Backen wünscht Ihnen  
Johannes Mistlbacher
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Seit einiger Zeit werden in der 
komplementär und ganzheitlich aus-
gerichteten Medizin wieder vermehrt 
spagyrische Heilmittel eingesetzt. Ob-
wohl sie seit vielen Jahrzehnten her-
gestellt werden, waren sie lange nur 
»Insidern« bekannt. Da die Spagyrik 
der alten Alchemie entstammt, haftet 
ihr das Vorurteil des Obskuren bis-
weilen heute noch an. Zu Unrecht.

Natürlich & wirksam
Spagyrik ist in erster Linie eine Arz-
neitherapie. Im Zentrum steht die 
Heilmittelherstellung. Deren Ziel ist 
es, aus unterschiedlichen Ausgangs-
materialien wie Pflanzen, Mineral-
stoffen oder Metallen hochwertige, 
subtil, aber dennoch tiefgreifend 
wirksame Heilmittel herzustellen. 
Grundlegendes Ziel aller pharmazeu-
tischen Prozesse, derer sich die Spa-
gyrik bedient, ist die Umwandlung 
des Ausgangsmaterials (meist Pflan-
zen, Mineralien oder Metalle). In der 
spagyrischen Arzneimittel-herstellung 
finden in erster Linie Transformations-
prozesse statt. 

Individuell auf den  
Patienten abgestimmt
Eine Besonderheit bei den spagyri-
schen Essenzen ist die Möglichkeit, 

aus den jeweiligen Einzelmitteln pa-
tientenspezifische Rezepturen zu er-
stellen. Damit kann eine spagyrische 
Therapie speziell auf den Krankheits-
fall und die individuelle Symptomatik 
zugeschnitten werden. Der Kunde 
oder Patient bekommt somit ein für 
ihn persönlich zusammengestelltes 
spagyrisches Arzneimittel. 
	 Das Wirkspektrum ist sehr breit 
gefächert und reicht von sämtlichen 
körperlichen Symptomen bis in den 
seelisch-geistigen Bereich mit Pro-
blemen wie Schlafschwierigkeiten, 
Konzentrationsstörungen, Unruhe 
oder Verstimmungszuständen.

Selbstheilungsprozesse
Dabei steht der Grundgedanke im 
Vordergrund, dass jeder lebendige 
Organismus die Tendenz zur Selbst-
regulation in sich trägt. Gesundheit 
wird als dynamisches und multidi-
mensionales Geschehen betrachtet, 
in dem sich der Mensch fortlaufend 
bewegt und in dem sich stabile und 
instabile Phasen abwechseln. Und 
somit gehört Krankheit zur Ganzheit 
des Lebens. Spagyrik will dabei in 
erster Linie am »inneren Arzt« an-
setzen (ein Begriff, der auf Paracelsus 
zurückgeht) und die Selbstheilprozes-
se im Menschen anstossen.

Spagyrik
die Medizin der Alchemie
Düstere Gemäuer, weißbärtige alte Männer, die über  
rauchenden Öfen aus Blei Gold machen wollen oder den Stein  
der Weisen suchen – so denkt man heute über die Alchemie. 
Näher hat Mag. Ulrike Diernegger-Gradwohl die Sache für Sie  
betrachtet …

Woher kommt die Spagyrik?
Die Spagyrik zählt zu den wohl tradi-
tionsreichsten Therapieverfahren in-
nerhalb der ganzheitlich ausgerichte-
ten Medizin. Ihre Ursprünge liegen in 
den alchemistischen Wissenschaften, 
die schon im antiken Ägypten ge-
pflegt wurden. Von hier führt ihr Weg 
über das Altertum ins Mittelalter und 
findet schließlich in der Arztpersön-
lichkeit Paracelsus einen Höhepunkt.

Erhältlich in der  
Landschaftsapotheke Melk!

Und seht, was ich 
gefunden habe! 
(Das ist noch nicht alles, ich werde meine  
Suche in der nächsten Ausgabe noch fortsetzen.) 
Könnt ihr erraten, wo genau ich diese  
Spielbereiche entdeckt habe?*

Kinder

  kleM tardauQnreL
705 25 25720 :leT   5 eßartsfohnhaB

ta.tardauqnrel@klem   kleM 0933
  

 ta.tardauqnrel.www

 esrukvisnetnI
 !nretsO uz
 9102.4.91-.51

 nie rüf efliH ellenhcS
  !singueZ sevitisop

 .retlA sedeJ
 .rehcäF ellA

Aber eigentlich …
ist ja die ganze Fußgängerzone ein 
»Kinderbereich«: keine Autos, viele 
Stufen zum Klettern und Springen, 
geheimnisvolle Stiegenaufgänge zum 
Verstecken,… und für Mama, Papa 
oder Oma Bankerl zum Verweilen!
Susanne Köck-Kossarz

*�Lösung: (1) Landschaftsapotheke, hier mit Emily  
(2) Kindermode Graf (3) Forster United Optics,  
hier mit Jana und Michael  
(4) Gasthof Wachauerhof Ringsmuth
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Hallo Kinder!
Ich bin‘s wieder: Struppi, der Stadtstreuner.
Heute suche ich

»Kinderbereiche« 
in den Melker Geschäften und Lokalen.
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Lesen und das Gelesene auch ver-
stehen ist die Schlüsselkompetenz Nr. 1 
unserer Kultur. Die Förderung der Lese-
kompetenz und Leselust beginnt schon 
vor dem eigentlichen Lesenlernen in der 
Schule. Kinder, denen vorgelesen wird, 
lesen später besser und lieber.
	 Natürlich bewegen sich Kinder heute 
in digitalen Medien und sie lesen kurze 
Texte automatisch. Aber die Konzen-
tration auf einen literarischen Text, 
die Berührung der Seele durch schöne 
Formulierungen, das Sich-Hineinver-

senken in fremde Welten lässt uns auf 
eine andere Weise den eng begrenzten 
Bezirk des Ichs verlassen und unsere 
Lebensmöglichkeiten erweitern.
	 Dem Lesen(lernen) sollte, wenn mög-
lich, jeden Tag ein wenig Zeit gewidmet 
werden. Schaffen Sie einen schönen 
Leseplatz zu Hause und nützen Sie auch 
das Angebot der öffentlichen Bücherei-
en! Suchen Sie Lesepaten für Ihr Kind, 
wenn Sie selbst keine Zeit haben. 
	 Eine gute Bildung korrelliert stark mit 
einer hohen Lesekompetenz.

Unternehmer
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Preisrätsel
In welchem Geschäft ist  
diese Skulptur zu finden?

Lösung 		    

Name

Adresse

E-Mail

Tel. 

Ausschneiden und abzugeben bei Mode-Eck Exel, Modegraf, H3fashion,  
Corrado und Rathauskeller bis 15.5. 
Preisverlosung am 25.5. um 16 Uhr im Cafe Corrado.

Ich stimme zu, dass mit der Teilnahme meine Daten vertraulich und ausschließlich zu Marketingzwecken 
innerhalb des Vereins Zunftzeichen verwendet werden. Mitglieder des Vereins Zunftzeichen, sowie deren 
Angehörige sind nicht an der Teilnahme berechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner 
werden persönlich verständigt. Die Preise können nicht übertragen und nicht in bar ausgezahlt werden.

KONZERT
Mi  17. 4.
EIN GESPRÄCHSKONZERT
MIT FRANZ
Jugendsinfonieorchester NÖ

KUNST IN DER STADT
Sa  25. 5.
FLÜGEL FREI!
Ein Flügel am Rathausplatz Melk 
lädt ein zum  Selbstspielen

So  11.8.
TAUSEND UND EIN KLANG
Konzert & Erzählung aus
›Tausendundeine Nacht‹

VORTRÄGE & AUSFLÜGE
Sa  29. 6./ Sa 27. 7.
›BABYLONISCHER‹ 
BAU DES MITTELALTERS
Kulturausflug zur Burg Oberranna

Sa  6. 7.
BABYLON
Entdeckungen in den Büchern 
der Stiftsbibliothek Melk

FÜR KINDER
Mo  22. 7. – Fr  26. 7.
KREATIVWOCHE
Für Kinder von 5 – 10 Jahren

Di  30. 7. –Do  1. 8.
THEATERCAMP
Di  30.07.  Für Kinder von 6 – 8 Jahren
Mi 31.07. Für Kinder von 9 – 12 Jahren
Do 01.08. Für Jugendl. von 13 – 15 Jahren

02752/54060 · wachaukulturmelk.at
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PROGRAMMAUSWAHL

 
 

Einladung zum kostenlosen Fach-Vortrag
Wohnen im Besten Alter ... in Melk

Mittwoch, 10.04.2019, 19.00 Uhr

Wachauerhof Melk, Wiener Straße 30

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 

ö Ist unser Haus altersgerecht?
ö Kann es umgebaut werden? 
ö Was brauchen wir dazu?
ö Sollen wir verkaufen oder übergeben? 
ö Neu bauen oder übersiedeln?
ö Barrierefreies Wohnen und Platz für Pflegehilfen?
ö betreutes Wohnen oder Senioren-WG,  ...
ö Welche Möglichkeiten bietet Melk?

Ihre Immobilienexpertin in Melk

Monika Büchsenmeister-Wahringer
0664 60 517 517 59
monika.buechsenmeister-wahringer@riv.at

Lesen muss man können!
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Neuigkeiten

Glückwunsch
Wir gratulieren herzlich zum 100. 
Geburtstag des SC Melk! Und vielen 
Dank für die Saisonkarte als Preis für 
die RADL/WADLpass-Verlosung!
	 Der Stadtkapelle Melk wünschen wir 
alles Gute zum 50-jährigen Jubiläum! 
Mit Muttertags- und Adventkonzert, 
mit ihren Auftritten bei diversen Festen 
wie etwa im Vorjahr beim barocken 
Fest oder Dirndlgwandsonntag ist die 
Stadtkapelle fixer Bestandteil des kultu-
rellen Lebens in Melk. 

Dankeschön
Ein großes Dankeschön an die Stadtge-
meinde für die großzügige Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit, insbeson-
dere dem Bürgermeister Patrick Strobl, der 
Wirtschaftsstadträtin Ute Reisinger, Stadt-
rat Peter Rath und Gemeinderat Gerhard 
Schuberth. 
	 Wir danken außerdem Vizebürger-
meister Wolfgang Kaufmann für die 
Unterstützung beim RADL/WADLpass 
und Christian Höller für die Kooperati-
on mit Radlobby, außerdem Alexander 
Hauer, Matthias Dallinger und Elisa-
beth Weigand für die gute Zusammen-
arbeit mit der Wachau Kultur Melk!

Zunftzeichen-Radlobby-Projekt 
RADL/WADLpass 
Auch heuer kann man sich mit dem Rad 
oder zu Fuß bei den Zunftzeichen- und 
anderen teilnehmenden Betrieben Stem-
pel holen und gewinnen. Am 1. April ist 
Start, am 17. September ist Annahme-
schluss für die RADL/WADLpässe, am 
21. September um 11 Uhr auf dem Rat-
hausplatz werden wieder schöne Preise 
(zB Saisonkarte Wachaubad, Jahreskarte 
Bücherei …) verlost. Abholung und 
Abgabe der gestempelten Pässe in der 
Bürgerservicestelle im Rathaus.

Bücherflohmarkt der Melker Stadtbü-
cherei am 26.4. von 10:00-18:30 am 
Platz vor der Bücherei Jakob-Prandtau-
er-Straße 9

37. Melker Osterlauf am  
Ostermontag, 22. April
Der Heeressportverein Melk veranstal-
tet wie jedes Jahr den Melker Osterlauf 
am Ostermontag im schönen Ambien-
te der Altstadt. Über Bezirksgrenzen 
hinaus ist er das Top-Laufereignis der 
Region. Sportbegeisterte und auch 
Firmen sind eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Voranmeldung bis 18. April 
unter www.lauftria-hsvmelk.at, Nach-
nennungen sind bis 45 Minuten vor 
dem jeweiligen Start möglich (ab 11:30 
im Stadtsaal, Linzer Straße 3)

Kinderlauf	 760 m	 Start 13:00 Uhr
Schülerlauf	 1,2 km	 Start 13:15
Jugendlauf	 2,5 km	 Start 13:35
Stadtlauf	 5 km	 Start 13:35
Stadtlauf	 10 km	 Start 14:40
Stadtlauf	 3 x 1,2 km	 Start 15:50

Hotel zur Post Familie Ebner, Linzer Str. 1
Kochkurs 6. April. Leichte Frühlingsgerichte und Milch-
lamm. Anmeldung noch möglich unter T 02752 52345

Hotel & Restaurant Wachauerhof, 
Wiener Straße 30: 
Disco im Gwölb mit DJ Pruzi Samstag, 20. 4. Happy hour 
20–21 Uhr 1+1 gratis

Lechner Salt and Pepper Restaurant 
und Bar, Wiener Straße 3: 
Sa. 6. April Karaoke Abend
Sa. 13. April Children of the 80’s Tanzabend
Sa. 20. April Saisonstart Mr.& Mrs. Curtis LIVE 

Kalmuck, Hauptstraße 10: 
jeden ersten Donnerstag im Monat Live-Musik. Am 4. 
April spielt die Band Sound familiär ab 19 Uhr.

Cafe zum Fürsten Madar Kaffeehaus-
betriebe, Rathausplatz: 
Vorschau Sommerkonzerte 2019.
Frühschoppen Beginn 11:00 Uhr
Dämmerschoppen Beginn: 19:00 Uhr

Juni
Fr, 28.06. Dämmerschoppen

Juli
Fr, 05.07.Dämmerschoppen
So, 07.07. Frühschoppen
Fr, 12.07. Dämmerschoppen
So, 14.07. Frühschoppen
Fr, 19.07. Höfefest, Dämmerschoppen
Sa, 20.07. Höfefest, Dämmerschoppen
Fr, 26.07. Dämmerschoppen

In
se

ra
t

In
se

ra
t

In
se

ra
t

In
se

ra
t

ElektrotechnikerIn
•  TOP-Ausbildung in einem modernen, regionalen Unternehmen
•  Prämien für gute Zeugnisse und einen guten Lehrabschluss
•  Seminare (Persönlichkeitstraining, Teamwork, Konfliktlösung, ...)
•  Outdoor-Events (z.B. Kartrennen)
•  Lehre mit Matura

Dienstort: Melk
Lehrzeit:  4 Jahre 

(mit Schwp. Gebäudeleittechnik)

Genau das Richtige?
Wir freuen uns auf deine schriftliche
Bewerbung, Lebenslauf mit Foto und
letztes Schulzeugnis per Mail an
bewerbung@gottwald.at

Gottwald GmbH & Co KG
z.H. Stephanie Goldfuß, MSc
Solarstraße 9, 3390 Melk

www.gottwald.at/karriere 

LEHRLINGS-
ENTSCHÄDIGUNG
1. Lehrjahr: ¤ 735,-
brutto/Monat

2. Lehrjahr: ¤ 905,-
brutto/Monat

3. Lehrjahr: ¤ 1.120,-
brutto/Monat lt. KV

4. Lehrjahr: ¤ 1.490,-
brutto/Monat lt. KV Stand 2019

98x132 Inserat Melker Wirtschaft Zunftzeichen Werde Lehrling KW14.indd   1 05.03.2019   07:04:13
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August
Fr, 02.08. Dämmerschoppen
So,04.08. Frühschoppen
Fr, 09.08. Dämmerschoppen
Fr, 16.08.Dämmerschoppen
So,18.08. Frühschoppen
Fr, 23.08. Dämmerschoppen

September
So, 08.09. Frühschoppen

Neues 
Frau Wolle – Angelika Ziegler – zieht zu 
Tina Kroneisl, Modewerkstatt, Wiener 
Straße 26, und wird immer mittwochs 
da sein. »Wir werden uns bemühen, 
den Kunden die Freude mit Stoff und 
Wolle zu arbeiten, weiterzugeben.« An-
gebot: Wolle und Nähzubehör.

Fabian Sautner eröffnet eine Schnaps-
brennerei samt Gastronomie und klei-
nem Gastgarten in der Hauptstraße.

Kaffeehausbetriebe Madar eröffnen im 
April eine Eisdiele am Rathausplatz.

EINKAUFS-GUTSCHEIN
im Wert von

¤ 5,-
Vinothek Wein & Wachau
Kirchenplatz 5
3390 Melk I 02752 54987
www.weinundwachau.at

Ab einem Einkaufswert von € 25,-. Keine Barablöse möglich. Gültig bis 31.05.2019. Nicht 
mit anderen Gutscheinen kumulierbar.  Auch im Online Shop einlösbar. Code: zunftzeichen5 

60x60 Kästchen Magazin Melker Wirtschaft Zunftzeichen Elektro Vinothek.indd   205.03.2019   07:04:35
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Mag.art. Myriam Urtz, Jg. 1969, Ausbildung in Keramik-
fachschule Stoob und an der Universität für künst-
lerische und industrielle Gestaltung in Linz. Teilnahme 
an einer Vielzahl von Ausstellungen, auch Einzelaus-
stellungen; im Vorjahr »Kunstströmung«, wo Skulpturen 
unter Wasser im Unterwasserreich in Schrems ausgestellt 
waren. 

Schwerpunkte: große Frauenplastiken, Porträt- und Mi-
mikstudien, auch experimental-archäologische Studien.

Die Altstadt präsentiert sich in früh-
lingshaftem Schmuck. Lassen Sie sich 
von Kunst und Poesie inspirieren – 
Bilder und Skulpturen der Waldviertler 
Keramik-Künstlerin Myriam Urtz und 
Frühlingsgedichte in den Schaufenstern 
der Geschäfte laden zum Schauen, 
Schlendern und Verweilen ein.

• �Kunstausstellung bis 15.5.
• �Großer Pflanzenmarkt bei Blumen 

Lagler, Wiener Straße 34. 
• �Frühlingsmenüs im Wachauerhof und 

bei Restaurant-Bar Salt & Pepper
• �Schmankerlfleischer Sdraule: Bär-

lauch-Quiche, Frühlingssalat und 
Frühlingspfanne

• �Autoschau des Autohauses Senker 
auf dem Melker Hauptplatz mit den 
Marken VW, Audi, Seat und Skoda

• �Modestraße bei H3fashion auf dem 
grünen Teppich. Würfeln Sie um Ihre 
Rabatte!

• �Teufner – Die Bäckerei (Wiener Stra-
ße 36): Der Lange Tisch – dazusetzen 

erwünscht! Jeweils ab 10 Uhr langer 
Plaudertisch für ALLE. Besonderes 
Angebot: Fasten-Brotsuppe 

Donnerstag, 11. April
• �Um 15:30 tanzen Kinder der Volks-

tanzgruppe auf dem Rathausplatz 
• �Um 16 Uhr Eröffnung des Kunst-

spaziergangs auf dem Rathausplatz 
durch Kulturstadtrat Emmerich Wei-
derbauer: Keramiken und Bilder von 
der Künstlerin Myriam Urtz in den 
Auslagen der Geschäfte

• �Um 17 Uhr Präsentation einer neuen 
Modelinie von Modegraf, gemein-
sam mit Forster United Optics und 
Raumausstattung Grossauer auf dem 
Rathausplatz

• �Um 18:30 Eva Neswadba-Piller 
– Ausstellung »Der Poet« mit poe-
try-slam in der Galerie KREATIV 
LEBEN 

• �Bis 19:30 Abendshopping bei H3fas-
hion Dagmar Eigelsreiter, Mode-Eck 
Martina Exel, Modegraf, Street one 

Frühlingstage mit 
Kunst und Poesie 
in der Melker Innenstadt von 11. – 13. April

Steinecker-Moden und Forster Uni-
ted Optics

Freitag, 12. April
• �Von 15–18 Uhr Kinderfreunde ma-

chen Programm für Kinder (Stelzen-
gehen, Fallschirmspiele, Hamsterrad, 
Schminkstation, Kleinkinderecke u.a.) 
auf dem Rathausplatz 

• �Abendshopping bis 19:30 in den Mo-
degeschäften H3fashion, Mode-Eck 
Martina Exel, Modegraf

Samstag, 13. April
• �Formation der Stadtkapelle  

10 Uhr Rathausplatz
• �Palmbesen der Soroptimistinnen bei 

Modegraf – spenden Sie für einen 
sozialen Zweck 

• �Triff dich mit Freunden in der Stadt, 
genießen Sie Einkaufen mit einem 
Glas Prosecco in den Modegeschäf-
ten Mode-Eck Martina Exel, Mode-
graf, H3fashion und bei Raumaus-
statter Grossauer

�Preisausschreiben – Karte im Magazin 
S. 19 zum Ausschneiden (Karten liegen 
auch in Modegeschäften auf). Am 25.5. 
Verlosung mit hübschen Preisen um 16 
Uhr bei Corrado, Rathausplatz.
	 Die Kunstausstellung bleibt bis  
15.5. in den Auslagen der Geschäfte. 
�Ausführlich auf www.zunftzeichen.at/aktuell

Veranstaltungen
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BRILLENTRÄGER

1 Paar Sonnengläser in Ihrer 

Fern- oder Lesestärke mit 

100 % UV-Schutz in Grau, 

Braun, Grün bis ± 6/2 Dpt.  

 ab 49,-

Anna Hintersteiner, 
Forster United Optics

DIE NEUE TRENDMARKE

79,-

Like I am.
EXKLUSIV BEI

 3-JAHRE-VOLL
G A R A N T I E

B E S T P R E I S
G A R A N T I E

 S E R V I C E
G A R A N T I E

 V O L L K A S K O
G A R A N T I E

ZUFRIEDENHEITS
G A R A N T I E

 M O D E
G A R A N T I E

www.forster-optik.at

AMSTETTEN . SCHEIBBS . ST. PÖLTEN . WAIDHOFEN . WEYER . WIESELBURG . YBBS
3390 Melk . Rathausplatz 6 3390 Melk . Am Löwenpark 1

IT‘S ALL ABOUT ME,
MYSELF AND I.


